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XII1. Gesetzgebungsperiode 

P .. 2 t Jen. 1972 ras.: 

A n fra g e 
_________ ..-a_ ..... _ 

der Abgeordneten Dr.~ruSSIL, Dr.HAIDER, VETTER 
und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

be~t:r.effend ÖBB-Strecken Gmünd NÖ -Li tschau mit Alt Nagelberg -

Heidenreichstein und Gmünd NÖ - Gross Gerungso 

Die immer wieder an die Öffentlichke<i t gelangenden Nachrichten 

über einfJ bevorstehende Ein~tel1ung der im Nordwest~n des Bun­

. ',,~:'<i~"~gebietes, an der toten Grenze liegenden Bahnstrecken Gmünd 

.NÖ.,;.. Litschau mit Alt Nagelberg - Heidenreichstein und GJriünd NÖ 

Gross Gerungs beointrächtigen nicht nur die ohnedies von nur 

bescheidenen Erfolgen begleitete Ansiedlungspolitik der öffent­

lichen Hand, sondern bewirken auch eine .stärkere Unruhe in der 

dort ansässigen Bevölkerung und den liirtschaftsunternehmen des 

Gebietes • 
. ' '. - ~ .",,..: ........... 

Es i'st eine bekannte Tatsache , dass Vorhaben zur Errichtung neu­

er Betrie'be entscheidend ,~on der Qualität der Verkehrsinfrastruk­

tur in den betreffenden Gebieten abhängeno Die ständig mehr oder 

minder dezidiert abgegebenen Erklärungen der zuständigen. Zentral­

stelIen über beabsichtigte Stillegungen dieser Nebenbahnen wirkt 

schon durch den sogenannten Ankündigungseffekt gegenüber präsump­

tiv$n Betriebsgründern ausgesp~ochan prohibitiv. Damit st,hen 

diese Erklärungen im diametralen Gegensatz zu der inrler Regie­

rungserklärung in Aussicht gestollten Förderung der sog?nannten 

Entwicklungsgebiete undmachon die seinerzeit von der ÖVP-Regie-
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rrmg beschloss!3.nen F'örderungsmassnahruen sowie die. gerade in 
r' 

ü~r lotztsn Zei. t stark vermehrten uiesb(~zügJ:H~hen Irrt,ent!or-

non des Dundeslandes Niederösterreich lvei tgehend zunichte 0 

In den betroffenen Gebieten besteht darüber hinaus die weit 

.' ve'rbrei tete Auffassung 1 dass eine bessere Ausstattung do'r 

""",._,'(:.inlen mit rollendem Material entscheidend zu deren Attrak­

tivität beitragen würde. 

Es wird in breiten Kreisen der Bevölkerung die Auffassung 

vertreten~ dass die unzur~ichende Ausstattung mit rollendem 

Material eine der Hauptursachen der zu geringen Frequenz die­

ser Linien darstellt. 

Die ~8fertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bun­

desminister für Verkehr dia 

A n fra g e .: 

1) Sind Sie beruit, dafür zu sorgen, dass die in der Regie­

rungserklärung in Aussicht gestellte Verringerung der 

regionalen Entwicklungsgefälle nicht weiterhin durch der­

artige AnkUndigungen vereitelt wird? 

':2) Hahen Sie sich ruft dem für die Koordinierung der Regierungs-
'.:" ' .,:. :~. \ 

politik zu~tändigen Rarin Bundeskanzler in dieser für die 

Entwicklungsgebie-te lebenswichtigen Frage der Nebenbahnen 

in Verbindung gesetzt? 

3) i'lenn ,ja, welchen Standpunkt hat der Herr Bundeskanzler in 

dieser Frage eingenommen? 

4) Sind Sie berei t dafür zu sO~4gen, dass rollendes Material in 

ausreichendem Ausmassefür die Nebenbahnen zur Verfügung steht? 
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